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(54) Datensender eines Messdaten-Erfassungsgerätes

(57) Der Datensender (14) eines Erfassungsgerätes
(11) für insbesondere Fluid-Verbrauchsdaten ist mit ei-
ner verkürzten, an eine Gegenmasse (17) angeschlos-
senen VHF-Antenne (15) ausgestattet. Zum Stabilisieren
der Antennenfunktion, unabhängig vom Einfluss der me-
tallischen Massen von intern der extern betriebenen Flu-
id-Messgeräten (12), ist im Erfassungsgerät (11) abseits

des Datensenders (14) an die Gegenmasse (17) eine
ebenfalls elektrisch leitende Zusatzmasse (21) ange-
schlossen, welche zwischen der Antenne (15) und dem
Messgerät (12) gelegen ist und in der Projektion über die
Fläche des Antennen-Substrates (20) möglichst hinaus-
ragt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Datensender ge-
mäß dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Der Einsatz eines derartigen Datensenders ist
etwa in der DE 10 2104 061 742 A1 in Zusammenhang
mit dem Erfassen von Verbrauchsdaten beschrieben, die
vor Ort von einem Zähler oder dergleichen Verbrauchs-
Messgerät für Fluide (etwa für Warmwasser-Durchlauf
oder für Gasabnahme) akkumuliert und in ein per Funk
von Zeit zu Zeit an eine Auswertezentrale zu übermit-
telndes Datentelegramm umkodiert werden. Der Daten-
sender arbeitet typischerweise im VHF-Bereich, im Fre-
quenzband zwischen 169,400 und 169,475 MHz ent-
sprechend einer Wellenlänge um 1,76 Meter.
[0003] Für universellen Einsatz selbst unter räumlich
beengten Gegebenheiten soll das Erfassungsgerät mög-
lichst kleinbauend ausgelegt sein, weshalb der verfüg-
bare Platz für den Schaltungsaufbau zur Messdatener-
fassung und -kodierung sowie für den Datensender be-
schränkt ist und insbesondere keine der Wellenlänge
entsprechende Auslegung einer planaren Vollantenne
zulässt. Deshalb wird die Antenne in der Praxis verkürzt,
nämlich als Halbwellen-, bevorzugt sogar als Viertelwel-
lenlängen-Dipol dimensioniert; und dann ausgestattet
mit einer an ihren Fußpunkt angeschlossenen, elektrisch
leitfähigen Gegenmasse (auch als Groundplane be-
zeichnet), die den periodischen Stromfluss aufnimmt, der
bei einer Vollantenne jeweils in den anderen (nun aber
fehlenden) Antennenast hinein verlaufen würde. Als sol-
che Gegenmasse wird die Kupferkaschierung einer Lei-
terplatte herangezogen; insoweit aus deren Kaschierung
nicht die Leiterbahnen freigespart sind, die für die Schal-
tungsfunktionen zum Erfassen und Kodieren sowie Aus-
senden insbesondere von Verbrauchsdaten benötigt
werden.
[0004] Solche Auslegung hat sich im praktischen Ein-
satz an sich bewährt. Allerdings wird die resultierende
Antennenimpedanz vom Metallvolumen eines in der Nä-
he betriebenen Messgerätes wie eines Gaszählers ab-
träglich beeinflusst. Die Folge ist eine verringerte Effizi-
enz hinsichtlich des Wirkungsgrades der Antenne. Sol-
che Einflüsse können auch schwankend und deshalb
schlecht kompensierbar sein; so wenn in das Erfas-
sungsgerät außer dem Datensender samt seiner Anten-
ne auch ein Messgerät integriert ist, dessen Masse zwar
an sich vorbekannt sein mag - aber mit dem Anschluss
von metallenen Rohrleitungen schwankt. Und wenn das
Erfassungsgerät zu externer Bestückung mit einem
Messgerät ausgelegt ist, dann ändert sich dessen für die
Antennenfunktion abträgliche Metallmasse mit dem Zäh-
lermodell, an welches das Erfassungsgerät gerade ap-
pliziert wird.
[0005] In Erkenntnis derartiger Gegebenheiten liegt
vorliegender Erfindung die technische Problemstellung
zugrunde, den abträglichen Einfluss elektrisch leitender
Massen in der funktionsbedingten Umgebung der ver-
kürzten Antenne eines Datensenders zu verringern.

[0006] Diese Aufgabe ist gemäß den im Hauptan-
spruch angegebenen wesentlichen Merkmalen gelöst.
Danach ist bei der externen, elektrisch leitenden Masse
des Messgerätes, insbesondere eines Fluid-Zählers,
und der Antenne des Datensenders im Erfassungsgerät
eine an die Leiterplatten-Gegenmasse angeschlossene
elektrisch leitende Zusatzmasse angeordnet, die etwa
aus einer metallischen Folie oder Scheibe besteht. Solch
eine flächenförmige Zusatzmasse ist vorzugsweise zwi-
schen der Antennenstruktur und der Masse des Mess-
gerätes angeordnet, und sie erstreckt sich in der Projek-
tion vorzugsweise wenigstens über die Gesamtfläche
der Antennengeometrie auf ihrem Antennen-Substrat,
unter elektrisch isolierendem Abstand parallel zu die-
sem. Durch eine derartige Zusatzmasse wird der von ex-
ternen elektrisch leitenden Gegenständen herrührende
abträgliche Einfluss auf die effektive Antennenleistung
minimiert.
[0007] Hinsichtlich Weiterbildungen und Abwandlun-
gen der erfindungsgemäßen Lösung und zu näherer Er-
läuterung auch ihrer Vorteile wird auf nachstehende Be-
schreibung eines unter Beschränkung auf das Funkti-
onswesentliche nicht maßstabsgerecht abstrahiert skiz-
zierten bevorzugten Ausführungsbeispieles verwiesen.
Die einzige Figur der Zeichnung veranschaulicht die La-
ge der Schaltungs-Gegenmasse und der Zusatzmasse
in Bezug auf die Antenne und auf die Masse eines Flu-
idzählers als Messgerät.
[0008] In oder wie skizzieret an das Gehäuse eines
Erfassungsgerätes 11 ist das metallische Gehäuse eines
Messgerätes 12, etwa eines Zählers für den Durchfluss
eines gasförmigen oder flüssigen Fluides, montiert. Eine
Aufbereitungs-Schaltung 13 saldiert Verbrauchsdaten,
die zu Datentelegrammen kodiert werden, um sie dis-
kontinuierlich von einem Datensender 14 über eine An-
tenne 15 an einen mobilen oder stationären Empfänger
(nicht dargestellt) abzustrahlen.
[0009] Die Geometrie der Antenne 15 ist im Interesse
geringer Abmessungen des Erfassungsgerätes 11 im
Vergleich zur Wellenlänge der Sendeträgerfrequenz ver-
kürzt ausgelegt und deshalb mit ihrem Fußpunkt 16 an
eine Gegenmasse 17 in Form elektrisch leitender Flä-
chenbereiche der Kaschierung 18 einer Leiterplatte 19
angeschlossen. Bei der Gegenmasse 17 kann es sich
um Bereiche der Kaschierung 18 handeln, die nicht durch
die Schaltungs-Leiterbahnen belegt sind. Stattdessen
oder zusätzlich kann die Gegenmasse 17 durch eine un-
unterbrochene Kaschierung 18 auf der von den Leiter-
bahnen abgelegenen Rückseite der Leiterplatte 19 rea-
lisiert sein. Im Übrigen ist die Leiterplatte 19 mit der Auf-
bereitungs-Schaltung 13 und dem Datensender 14 aus-
gestattet.
[0010] Die Schaltungs-Leiterplatte 19 und ein Substrat
20 zur Aufnahme der planaren Geometrie der Antenne
15 sind wie skizziert im Erfassungsgerät 11 in dem Sinne
nebeneinander angeordnet, dass sie in der Projektion
einander nicht überlappen.
[0011] Der Metallmasse des Messgerätes 12 gegen-
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über ist die Antenne 15 in dem Sinne gewissermaßen
abgeschirmt, dass eine vorzugsweise flächige, starre
oder flexible Zusatzmasse 21 aus elektrisch leitendem
Material in den Ausdehnungen von wenigstens etwa des
Antennen-Substrates 20 in das Erfassungsgerät 11 zu-
sätzlich eingebaut ist. Diese Zusatzmasse 21 erstreckt
sich in Freiraum zwischen der Antenne 15 und der inner-
halb oder außerhalb des Erfassungsgerät-Gehäuses 22
gelegenen metallenen Masse des Messgerätes 12. Da-
bei ist die Zusatzmasse 21, einschließlich ihres An-
schlusses an die Gegenmasse 17 auf der Leiterplatte
19, unter möglichst großem Abstand zur Antenne 15 und
ihrer Speiseleitung vom Datensender 14 her in das Er-
fassungsgerät 11 eingebaut, weil das Einflüsse auf die
Bandbreite und die Sendeleistung der Antenne 15 mini-
miert.
[0012] Beim Datensender 14 eines Erfassungsgerätes
11 für insbesondere Fluid-Verbrauchsdaten, der mit ei-
ner verkürzten, an eine Gegenmasse 17 angeschlosse-
nen VHF-Antenne 15 ausgestattet ist, ist also erfindungs-
gemäß, zum Stabilisieren der Antennenfunktion unab-
hängig vom Einfluss der metallischen Massen von intern
der extern betriebenen Fluid-Messgeräten 12, an die Ge-
genmasse 17 eine ebenfalls elektrisch leitende, folieno-
der scheibenförmige Zusatzmasse 21 angeschlossen,
welche abseits des Datensenders 14 zwischen der An-
tenne 15 und dem Messgerät 12 gelegen ist und mög-
lichst in der Projektion über die Fläche des Antennen-
Substrates 20 hinausragt.

Bezugszeichenliste

[0013]

11 Erfassungsgerät (für 12)
12 Messgerät (in oder an 11)
13 Aufbereitungs-Schaltung (in 11 für 14)
14 Datensender (in 11)
15 Antenne (von 14)
16 Fußpunkt (von 15 an 19)
17 Gegenmasse (an 16; bei 13)
18 Kaschierung (von 19; für 13 und für 17)
19 Leiterplatte (mit 18; für 13 und für 14)
20 Substrat (für 15)
21 Zusatzmasse (zwischen 12 und 15; an 17)
22 Gehäuse (von 11)

Patentansprüche

1. Datensender (14) eines Messdaten-Erfassungsge-
rätes (11) mit einer verkürzten, an eine elektrisch
leitende Gegenmasse (17) angeschlossenen VHF-
Antenne (15), dadurch gekennzeichnet, dass im
Erfassungsgerät (11) an die Gegenmasse (17) eine
elektrisch leitende Zusatzmasse (21) angeschlos-
sen ist.

2. Datensender nach dem vorangehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass als Zusatzmasse
(21) eine flexible oder starre elektrisch leitende
Scheibe vorgesehen ist.

3. Datensender nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
genmasse (17) etwa parallel zum Substrat (20) für
die Geometrie der Antenne (15) angeordnet ist.

4. Datensender nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
satzmasse (21) unter Abstand zur Antenne (15),
samt deren Speisung vom Datensender (14) her, an
die Gegenmasse (17) angeschlossen ist.

5. Datensender nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
satzmasse (21) zwischen dem Antennen-Substrat
(20) und einem innerhalb oder außerhalb des Erfas-
sungsgerät-Gehäuses (22) angeordneten Messge-
rät (12) gelegen ist.

6. Datensender nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Flä-
che der Zusatzmasse (22) das Antennen-Substrat
(20) in der Projektion wenigstens überdeckt.

7. Datensender nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ge-
genmasse (17) ein Bereich der Kaschierung (18) ei-
ner Leiterplatte (19) ist, der nicht für den Datensen-
der (14) oder für eine Aufbereitungs-Schaltung (13)
für Messwerte oder belegt ist.

8. Datensender nach dem vorangehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gegenmasse
(17) eine Kaschierung auf der Rückseite einer Schal-
tungs-Leiterplatte (19) ist.
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